
  

Ausgabe

512

36.Jahrgang

Saison 
2017-18

Brillen & KontaktlinsenRathausstr. 28a - 57537 Wissen
((02742) 723311

Bahnhofstr.15 - 57548 Kirchen
((02741) 974760

www.schroeter-optic.de

w
w

w
.vfb

-w
isse

n
.d

e

Bezirksliga Ost, 13.Spieltag - Sonntag, 5.November 2017 
VfB Wissen - Spvgg Eintracht Glas-Chemie Wirges

Gibt es
für den
VfB auch 
heute
was zu
jubeln ?
(c) Foto: 
Annika 
Schwan



Michael Groß
Talstraße 29
57537 Wissen

Telefon: 02742 / 84 66
Mobil: 0160 / 7821304
Fax: 02742 / 96 96 46

eMail: gross.wissen@t-online.de

BrennerOptik & Hörsysteme
Brenner
Rathausstr.28, 57537 Wissen, Telefon 0 27 42 - 96 87 48



Rheinlandpokal-Achtelfinale: VfB Wissen - SG Hoher Ww 3:1 n.V.
Trainer Walter
Reitz stimmt
sein Team 
auf die Ver-
längerung
ein

So sehen
Sieger aus:
Schnell
junior &
Schnell
senior

Wie schon in der Runde zuvor gegen den SV Windhagen ging auch das Achtel-
finale des Rheinlandpokals in die Verlängerung. Und auch im Duell der beiden 
führenden Mannschaften der Bezirksliga Ost hatte der VfB am Ende die Nase 
vorn: Nach 120 spannenden und phasenweise hochklassigen Minuten setzte 
sich die Elf von Trainer Walter Reitz mit 3:1 Toren durch, zum Ende der regulä-
ren Spielzeit hatte es 1:1-Unentschieden gestanden. 
Die erste Halbzeit bescherte den knapp 250 Besuchern ein Feuerwerk an Tor-
szenen auf beiden Seiten, wobei der VfB ein klares Chancenplus verzeichnete. 
Wie schon im Meisterschaftsspiel bei der SG Emmerichenhain sorgte Kapitän 
Mario Weitershagen für die frühe Führung, und erneut ging seinem Treffer 
zum 1:0 (9.) ein weiter Einwurf von Philipp Bedranowsky voraus. Maik Schnell 
hatte kurz darauf den Gästekeeper schon umspielt, scheiterte aber mit seinem 
Schuß am Pfosten. Auch Torben Wäschenbach traf anschließend das Alumini-
um, als sein Schuß von der Strafraumgrenze an der Latte landete. So hätte die 
SG sich trotz eigener Top-Gelegenheiten nicht beschweren können, wenn be-
reits zur Halbzeit die Vorentscheidung zu Gunsten des VfB gefallen wäre.
Zwar gehörte auch die erste Großchance nach dem Seitenwechsel dem VfB, 
doch mit dem 1:1-Ausgleich nach 51 Minuten wendete sich das Bild vorüber-
gehend zugunsten der spielstarken, aber in der Defensive durchaus anfälligen 
Gäste. Gegen Ende der ersten 90 Minuten hatte das VfB-Team dann wieder 
Oberwasser, kam aber noch nicht zum Siegtor. In der Verlängerung dauerte es 
dann aber nicht mehr lange, ehe mit einem Wissener Doppelschlag (93./96.) 
die Partie entschieden war. Zunächst verwandelte Lukas Becher eine Cakatay-
Flanke per Kopf zum 2:1 ins kurze Eck, dann legte Torben Wäschenbach mit 
einem satten Volleyschuß von der Strafraumgrenze zum 3:1-Endstand nach.
Die Gäste aus dem hohen Westerwald hatten in der verbleibenden Zeit nach 
einem kraftraubenden Spiel keine Chance mehr, das Pokalaus noch abzuwen-
den. Sehr zufrieden war VfB-Trainer Walter Reitz mit dem Auftritt seiner 
Mannschaft: „Es war ein hochklassiges Spiel mit viel Tempo, das lange Zeit auf 
Augenhöhe lief. In der Verlängerung haben wir den Sieg vielleicht ein klein 
wenig mehr gewollt.“
Die Wissener Aufstellung gegen Emmerichenhain: Philipp Klappert - Lukas 
Becher, Simon Ebach, Mario Weitershagen, Lucas Brenner - Philipp Bedra-
nowsky, Torben Wäschenbach (104. Lukas Deger), Cem Cakatay, Florian Jaeger 
(91. Toni Foniq) - Maik Schnell, Max Ebach (83. Hüseyin Samurkas).

Happy End um 22 Uhr:
Die Mehrzahl der Fans
hatte an diesem unge-
mütlichen Abend auf
der Tribüne Platz ge-
nommen, doch die
besten Plätze am
Schluss hatte der
treue Anhang auf
der Gegenseite.





Rheinlandpokal-Viertelfinale: Mittwoch, 15.November 2017 (19:30 Uhr)

VfB Wissen - SG Schneifel Stadtkyll / Auw / Ormont
Zwei der 48 Bezirksligisten im Fußballverband Rheinland haben die ersten vier Runden im Pokalwettbewerb überstanden – und bei-
de stehen sich nun im Viertelfinale des diesjährigen Pokalwettbewerbs gegenüber. Als Losfee in Bitburg fungierte Ex-Profi Paul Linz. 
Er bescherte dem VfB Wissen dabei ein Heimspiel gegen die SG Schneifel Stadtkyll. Die SG aus der fernen Westeifel entstand erst 
2006 und rangiert in der Bezirksliga Rheinland-West derzeit auf dem 9.Tabellenplatz. Zuletzt gab es einen 3:0-Auswärtserfolg bei 
unserem alten Rivalen aus Verbandsliga-Zeiten, dem SV Leiwen. Die Gäste vom Dreiländereck NRW / Rheinland-Pfalz / Belgien wa-
ren noch nie zu einem Freundschafts- oder Pflichtspiel im Dr. Grosse-Siegstadion zu Gast und werden angesichts der Anreise von 
knapp 170 Kilometern an einem Mittwochabend sicher nicht von einem Traumlos sprechen. Trainiert wird das Team von Jörg Stöl-
ben. Zumindest er dürfte vage Erinnerungen an ein paar Besuche an der Sieg haben, trat er doch hier in den neunziger Jahren einige 
Male mit seinem damaligen Verein SV Wittlich an. 
Gespielt wird am Mittwoch, 15.November um 19:30 Uhr. Im Halbfinale, das erst im neuen Jahr (10./11. April 2018) ausgetragen 
wird, wartet auf den VfB Wissen oder die SG Schneifel dann mit dem Sieger der Viertelfinal-Partie Eintracht Trier gegen TuS Koblenz 
ein hochkarätiger Gegner. Das Finale, das der VfB seit seinem ersten Pokalsieg 1959 bereits fünf Mal erreichte, wird im Rahmen des 
„Tags der Amateure“ am Pfingstwochenende 2018 ausgetragen und wieder live in der ARD übertragen. Die beiden restlichen Vier-
telfinals bestreiten der SV Sirzenich gegen die Sportfreunde Eisbachtal und Rot-Weiß Koblenz gegen den FSV Salmrohr. 
Die beiden Sieger treffen sich im zweiten Halbfinale. Dort stand der VfB zuletzt in den Neunzigern. Die bisher letzte Finalteilnahme, 
die 1982 zum dritten Mal in der Vereinsgeschichte die Qualifikation für den DFB-Pokal brachte, ist sogar schon 35 Jahre her. Damals 
gab es gegen Eintracht Trier ein 2:2 nach Verlängerung und anschließend die bittere Niederlage im Elfmeterschießen . Das gleiche 
Schicksal ereilte unsere Mannschaft vor zwei Jahren im Viertelfinale gegen die TuS Koblenz. Es wäre also mal wieder an der Zeit, 
unter die letzten vier im Rheinland-Pokal zu kommen. Eine Hotelbuchung in Berlin für Mai 2019 ist aber wohl noch etwas voreilig. 

(c) Fotos:
Annika Schwan

Weitere Bilder
von den Spielen

immer unter
vfb-wissen.de

(c) Foto:
Homepage

der SG Schneifel





Vier Tage nach den kräftezehrenden 120 Pokalminuten ließ sich der VfB Wissen 
auch im Heimspiel gegen den starken Aufsteiger SG Ahrbach nicht vom Erfolgs-
weg abbringen und sicherte sich mit einer konzentrierten Leistung den 3:0-Sieg. 
Da Spitzenreiter Emmerichenhain auf eigenem Platz eine zumindest in der Hö-
he überraschende 1:5-Klatsche gegen Verfolger Wirges kassierte, kehrte die 
Mannschaft von Trainer Walter Reitz damit an die Tabellenspitze der Bezirks-
liga Ost zurück. 
Leider war auch dieses Heimspiel im Dr.Grosse-Siegstadion von miserablem 
Wetter betroffen, sodass sich nur knapp 150 Zuschauer eingefunden hatten, die 
aber mit Applaus für ihre Elf nicht sparten. Dem VfB spielte in die Karten, dass 
schon ganz früh die Führung gelang: Kaum 100 Sekunden waren gespielt, als ein 
Abwehrspieler der Gäste eine scharfe Hereingabe von Fation Foniq ins eigene 
Tor abfälschte. Schon nach 26 Minuten gab es mit dem zweiten Wissener Treffer 
die Vorentscheidung, und auch diesmal half die Ahrbacher Abwehr mit. Bei ei-
ner hohen Hereingabe behinderten sich der junge SG-Torwart Weimar und 
einer seiner Vorderleute, Fation Foniq reagierte blitzschnell und traf mit einer 
Kopfball-Bogenlampe ins verwaiste Tor zum 2:0. Das Foto oben auf dieser Seite 
zeigt diese Szene. Weitere Bilder vom Spiel wie immer unter vfb-wissen.de.
Abgesehen von diesen beiden Fehlern präsentierte sich Ahrbach so, wie es das 
gute Abschneiden bisher vermuten lässt. Der Neuling kombinierte gefällig und 
hatte sogar ein Plus an Ballbesitz. Der VfB konnte sich angesichts der Führung 
erlauben, das Spiel zu beruhigen und dem eigenen Tor alle Gefahr zu ersparen. 
Das gelang wie gewohnt, und so hatte der Aufsteiger außer zweier geblockter 
Schüsse über 90 Minuten keine wirkliche Torszene. Nach Wiederanpfiff des wie 
immer souveränen Schiris Christian Fritzen aus Neuwied hatte der eingewech-
selte Max Ebach zwei Mal die Entscheidung auf dem Fuß, zog aber im Duell mit 
dem Keeper den Kürzeren. Trotz nachlassender Kraft sahen die Fans am Ende 
doch noch einen dritten Wissener Treffer, den Maik Schnell in der Nachspielzeit 
erzielte. „Nach dieser Woche war das eine großartige Leistung“, freute sich Trai-
ner Walter Reitz. „Mit diesem Spiel meines Teams war ich absolut zufrieden.“
Die VfB-Aufstellung gegen Ahrbach: Philipp Klappert, Mario Weitershagen, , 
Philipp Bedranowsky, Lucas Brenner, Simon Ebach, Torben Wäschenbach (79. 
Till Niedergesäß), Cem Cakatay, Lukas Becher, Hüseyin Samurkas (70. Maik 
Schnell), Florian Jaeger, Fation Foniq (46. Max Ebach).

Bezirksliga Ost, 11.Spieltag: 
VfB Wissen -
SG Ahrbach
3:0 (2:0)

 

Das 2:0
durch Toni
Foniq
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Bilder 
vom Heim-
spiel gegen 

die SG Ahrbach

Cem
Cakatay

Hüseyin 
Samurkas

Philipp
Klappert

Simon
Ebach

Jubel nach
dem 2:0



Freue mich auf eine 
hoffentlich verletzungsfreie 
und erfolgreiche Saison !

Akupunktur  Traditionelle Chinesische Medizin

Chiropraktik

Stoßwellentherapie ESWT

Sauerstoff-Therapie  nach Prof. von Ardenne

Eigenbluttherapie UVB, UVE

alternative Behandung von Rückenschmerzen,
Arthrosen und Sportverletzungen etc.

Michael Kohl
Heilpraktiker

57537 Wissen
Hachenburger Str.9a

02742 / 912 462
www.kohl-heilpraktiker.de

Leiter des Fach-
Arbeitskreises
für Chiropraktik
und manuelle

Therapie

Mitglied des 
Berufs- und 

Fachverbandes 
Freie Heil-

praktiker e.V.
Arbeitsgruppen-
leiter Westerwald

Stoßwelle
rESWT 

Masterpuls
zertifiziert



Wie gewonnen, so zerronnen: Nur eine Woche, 
nachdem der VfB Wissen die Tabellenführung in 
der Bezirksliga Ost zurückerobert hatte, ging sie 
schon wieder verloren. Dabei hätte nach den 
Punktverlusten der Konkurrenz aus Wirges (1:1 
gegen Hundsangen) und Emmerichenhain (2:5 
in Westerburg) schon ein Remis in Montabaur 
genügt, um die Spitze zu behaupten. Nun liegen 
mit Wirges, Wissen und Montabaur gleich drei 
Teams mit 26 Punkten an der Spitze und sind nur 
durch das Torverhältnis getrennt. Am heutigen 
Sonntag kann sich der VfB im Topspiel gegen die 
Spvgg Wirges mit einem Heimsieg den Platz an 
der Sonne zurückerobern. Dazu ist allerdings 
eine klare Leistungssteigerung notwendig.
Das Spiel in Montabaur begann denkbar schlecht 
,denn schon nach gut zwei Minuten führten die 
Hausherren. Ein Freistoß von der Strafraumgren-
ze schlug halbhoch rechts im Kasten von Philipp 
Klappert ein, der zwar noch die Hand an den Ball 
bekam, das 1:0 aber nicht verhindern konnte. 
Der Rest des ersten Durchgangs bot dem VfB 
zwar zwei gute Ausgleichschancen, ansonsten 
aber nur wenig Sehenswertes. Alle 22 Akteure 
hatten auf dem tiefen und holprigen Rasenplatz, 
auf dem auch regelmäßig American Football ge-
spielt wird, akute Standprobleme.
Der Ausgleich unmittelbar nach Wiederanpfiff 
schien das Blatt zu wenden. Torben Wäschen-
bach traf mit einem satten Schrägschuß ins lange 
Eck zum 1:1-Ausgleich. Nun war der VfB eindeu-
tig am Drücker, und doch verlor er in dieser Pha-
se von rund 30 Minuten das Spiel. Man war am 
Drücker, brachte die TuS-Abwehr fast mit jedem 
Angriff in Verlegenheit, doch die Qualität im Ab-
schluß war wie schon beim verlorenen Spitzen-
spiel in Emmerichenhain einfach nicht gut genug 
und die besten Gelegenheiten zur Führung blie-
ben ungenutzt. Bezeichnender Weise wurden 
die Gastgeber beim Stand von 1:1 durch Schiri 
Rostamzada gleich zwei Mal für ihr Zeitspiel er-
mahnt.
Und doch kam es so, wie es bei mangelnder 
Verwertung der eigenen Chancen meistens 
kommt: Montabaur, das schon zuvor bei seinen 
schnellen Kontern für Gefahr gesorgt hatte, kam 
in der 77.Minute zur erneuten Führung. In den 
verbleibenden 13 Spielminuten und der üppigen 
Nachspielzeit boten sich erneut Optionen, zu-
mindest mit einem 2:2-Remis an die Sieg zurück-
zukehren, doch auch das letzte Tor des Spiels ge-
hörte dem TuS Montabaur. Die zwangsläufig 
weit aufgerückte Wissener Abwehr fing sich in 
der 92.Minute bei einem Konter noch das 3:1.
Die VfB-Aufstellung: Philipp Klappert, Mario 
Weitershagen, , Philipp Bedranowsky, Lucas 
Brenner, Simon Ebach (31. Maik Schnell), Torben 
Wäschenbach, Cem Cakatay (69.Sebastian 
Land), Lukas Becher, Hüseyin Samurkas, Florian 
Jaeger (74. Max Ebach), Fation Foniq.

Bezirksliga Ost, 12.Spieltag: 

 

TuS Montabaur - VfB Wissen 3:1 
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... an 
die zahlreichen 
Sponsoren, die uns 
in dieser Saison mit einer 
Bandenwerbung im Dr.Grosse-
Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher
Dank 

                                                                         Brenner Optikl
                                                                Maschinenbau Böhmerl
                                                      Bender & Bender Immobiliengruppel
                                           Mockenhaupt Elektrotechnik Müllers Backstube l l
                                Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik  BSB Nachhilfeinstitutl l
                     Sebastian Krämer Problembaumfällung Stadt- und Feuerwehrkapelle Wissen l l
           Germania Nimak Schweißtechnik Euronics Orlik Schreinerei Paul GmbH Nexus 21 l l l l l
l l l lCDU Wissen Reifen-Center Hachenberg ATM Trockenbau Jörg Sommer, Ideen & Design aus Metall 
         Heinze Bedachungen Pflanzenhof Schürg Stadtwerke Wissen EventPartner Tretmühle Teamsport l l l l l
                     Elektro Ueckerseifer TORO Futtermittel Tischlerei & Innenausbau Holger Pick  TOOM Baumarktl l l l
                                   Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar Baustoffhandel P.G. Hassel Transportbeton Rheinlandl l l
                                                Möbel Pagnia  PackZu Möbel SB Beichler Kälte- und Klimatechnik  Hachenburger Brauereil l l l
                                                             DALEX Schweißmaschinen Württembergische Dominik Steffens motion sport REWE XLl l l l
                                                                         PD Sohlbach Personaldienstleistungen Autohaus Brockamp Pizzeria Primaveral l l
                                   Autohaus Zielenbach Josch Werbung REWE Theis Metternich Haustechnik l l l l
                                                                                                 Sparkasse Westerwald-Sieg Marem Elektronik  Autobedarf Weller �l l l
                                                                                                              DEVK Versicherungen Spedition Brucherseifer Tremonial l l
                                                                                                                     Rörig Energiemesstechnik druckmüller�l l
                                                                                                                                          

� ��  





Informationen zum heutigen Gegner
Die Spvgg Wirges betritt mit Trainer Nikolai 
Foroutan in der Bezirksliga Ost Neuland 
Nikolai Foroutan, der neue Trainer beim neuen Bezirksligisten Spvgg EGC Wirges,
zuckt merklich zusammen, als Vereinsurgestein Rudi Schenkelberg auf die Frage 
nach der sofortigen Rückkehr in die Rheinlandliga spontan mit einem „das wäre 
schön“ antwortet. Doch dann entspannt sich der Trainer mit Stationen bei TuS 
Mayen und bei der TuS Koblenz. Der Mann, der jetzt erstmals in der Bezirksliga Ost
tätig ist und den Westerwälder Traditionsverein wieder in die Erfolgsspur bringen 
will, Wirkt erleichtert, als Schenkelberg die Erwartungshaltung zurückfährt: „Wir 
haben genügend Zeit und wollen den Grundstein für den Neuaufbau auf einer gesun-
den Basis legen und erspielen.“ Und das entspricht dann auch eher den Vorstellungen, 
mit denen sich Foroutan, der die Frage nach einem Himmelfahrtskommando schnell mit 
„Abenteuer“ beantwortet: „Gerade das hat mich gereizt. Ich habe bei meiner Zusage in Wir-
ges nicht lange nachgedacht, sondern ganz spontan Ja gesagt. Ich lebe für den Fußball und habe
 die Energie und Bereitschaft verspürt, hier mithelfen zu können, den Weg zurück zu den alten Er-
folgstraditionen zu erreichen." Dem 44-jährigen Vater von zwei Kindern steht Markus Neuser als Co-
Trainer zur Seite. Foroutan nennt seinen alten Weggefährten einen „guten Arbeiter, der auch schnell vom Team akzeptiert 
wurde". Apropos Team: Hier kann der Trainer auf einen teils gewachsenen Kader, teils auf gezielte Verstärkungen setzen. Fo-
routan stehen insgesamt 18 Feldspieler und zwei Torleute zur Verfügung. Dieser Mannschaft will er zum Start das, was er als 
das „Abenteuer Bezirksliga" bezeichnet, vermitteln - frei von Aufstiegszwang und Abstiegsangst: „In der neuen Spielklasse 
sorgen schon allein die vielen Derbys für Brisanz. Wir müssen nach zwei Jahren Abstiegskarnpf lernen, das Spiel wieder in die 
Hand zu nehmen. Wir müssen umdenken und aus der Defensive heraus Selbstvertrauen für die Offensive entwickeln. Gelingt 
das, sehen und planen wir weiter.“ Die Rheinlandliga ist auch für Foroutan natürlich ein Ziel, allerdings sieht er momentan 
keinen direkten Weg in die höchste Verbandsklasse. Verein und Mannschaft trudelten sportlich aus der Oberliga im freien 
Fall in Richtung Niemandsland. „Das wollen wir zunächst einmal abwenden und dann neue Ziele setzen.“Wir sind auf dem 
richtigen Weg.“ (c) Text: PererArmitter
Der Bezirksliga-Kader der Svgg EGC Wirges: Zugänge: Pascal Romes, Florian Schlich (beide TuS Koblenz II), Deniz Sakalakoglu 
(SSV Hattert), Joachim Akwapay (TuS Mayen), Ozan Altin (Rot-Weiß Koblenz), Patrick Wagener (SG Westerburg/Gemünden), 
Leonardo Kolak_ (aus der eigenen A-Jugend), Serkan Oztürk (reaktiviert, zuvor SG Mülheim-Kärlich), Grace Balegamire (Jolof 
Sports FC),  Niklas Rhein (FC Damdorf), Tayfun Öztürk (FC Cosmos Koblenz), Dennis Simon (TuS Mayen), Shinji Abgänge:
Yamada (SV Werder Bremen III), Raphael Roenspies, Steffen Klöckner (beide TuS Koblenz), Thorsten Schmidt (Sportfreunde 
Siegen), Kengo Fujita, Yuki Uneme, Ture Ott, Atilla Sen, Galip Sen, Agim Dushica, Christopher Braun (alle mit unbekanntem 
Ziel).  Luca Beck, Deniz Sakalakoglu, Max Meuer, Pascal Schmidt, Carsten Schwarz, Patrick Wagener, Yannik Tor: Abwehr: 
Haas, Ozan Altin.  Mirko Kerch, Yannick Sturm, Marlin Schmidt, Musa Ölmaz, Pascal Romes, Florian Schlich. Mittelfeld: An-
griff: Trainer: Serkan Öztürk, Joachim Akwapay, Leonardo Kolak, Albijon Bekiri, Marvin Severin, Grâce Balegamire,  Nikolai 
Foroutan;  Markus Neuser.  Die junge Mannschaft weiter gut ausbilden.Co-Trainer: Saisonziel:
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Hachenburger Straße 209

57537 Wissen

Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96

Fax: 0 27 42 / 28 97 

www.brueck-bedachungen.de

brueck-wissen@t-online.de

Georg Brück
Dachdeckermeister

Vergölst GmbH

Am Mühlengraben 3

57537 Wissen

Tel. 02742 / 43 83

Fax 02742 / 713 09

www.vergoelst.de

l 24 h geöffnet
SB-Saugerl

Textil-Portal Waschanlagel



Dorfstraße 14

57539
Bruchertseifen

Telefon
02682-3344
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02682-67387
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Bezirksliga Rheinland-Ost - Tabelle nach dem 12.Spieltag

Kreisliga B2 Westerwald/Sieg -Tabelle nach dem 12.Spieltag

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-Kurier zeigt es Ihnen: Viele 
heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, durch Ball-
spenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecherdurchsage. Ohne diesen breiten 
Rückhalt in der heimischen Wirtschaft wäre  eine solide Finanzierung unseres umfangreichen 
Sportbetriebs mit fast 500 Aktiven, davon mehr als 300 Kindern und Jugendlichen, unmöglich.

Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, bei der Vergabe 
von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 
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Die Chronik
bueroboss hoffmann, Rathausstraße 81
Der Buchladen, Maarstraße 12
Jeans-Center Wissen, Mittelstraße 8
VfB-Geschäftsstelle im Stadion
allen Heimspielen der 1.Mannschaft

320 Seiten, über 600 Bilder
weiterhin für 7€ erhältlich bei:





Tunahan Durmus



Die Seite von Armin, Scott und Steffen



Alles gut bedacht ?

Sei fair zum 
23.Mann

Die nächsten Spiele 
der Bezirksliga Ost :





Sept.
1988

Oben: Jupp in Gefahr. Mit dieser Grätsche gegen VfB-Angreifer Josef 
hätte sich der stets sehr robuste Wirgeser Chrisoph Giloy eigentlich 
für die rote Karte qualifiziert. 1988 gab es aber noch die
Zeitstrafe, und so kam er mit 10 Minuten Pause davon.
(c) Fotos: Manfred Böhmer

VfB
Wissen
-
Spvgg
Wirges

5:2 (2:0)



Medizinisches
Aufbautraining
mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten
über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule

Osteoporose-
gruppe

Osteopathie

Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
Training

T

P

Z

herapie

rävention

entrum

Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker

Burgunderstr.10

57537 Wissen

Telefon / Fax
(02742) 43 33

E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de



best of electronics!
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Die nächsten Spiele der 
Kreisliga B II Ww/Sieg :
Die nächsten Spiele der 
Kreisliga B II Ww/Sieg :





Die 2.Mannschaft
Markus
Hess

Unserer zweiten Mannschaft gelang 
bei ihrem jüngsten Heimspiel nach 
einigen sieglosen Wochen die Rück-
kehr auf den Erfolgsweg. Gegen die 
SG Ingelbach sahen die Fans eine 
starke Leistung und folgerichtig drei 
hochverdiente Punkte. Der Dreier ist 
umso erfreulicher, da mit Teamkapi-
tän Roman Selbach, Timo Wirths und 
Sebastian Girresser gleich drei ab-
solute Stammkräfte verletzungsbe-
dingt nicht zur Verfügung standen. 

Schon in der ersten Halbzeit war bei 
klarer Überlegenheit und vielen 
Chancen die Führung möglich, doch 
zur Pause stand es 0:0. Nach 48 
Minuten war es aber soweit: Jasper 
Müller passte auf Maik Schmidt, der 
umkurvte noch den Torwart und 
schob ein.

Markus Hess erhöhte nach perfekter 
Vorarbeit von Cherno Barry eine 
Viertelstunde später auf 2:0. Cherno 
krönte dann seinen starken Auftritt 
in der Schlußphase mit dem 3:0. Erst 
in der Nachspielzeit kamen die in den 
Wochen zuvor so erfolgreichen Be-
sucher aus Ingelbach zum Ehrentor.

Am vergangenen Sonntag gab es eine 
bittere 2:3-Niederlage im Derby bei 
der SG Niederhövels. Zwei frühe Ge-
gentore hatten die VfB-Elf in Rück-
stand gebracht, doch Philipp Schu-
macher sorgte mit zwei Treffern nach 
der Pause für den Ausgleich. Leider 
ging man nach dem Mittelhofer 3:2 
am Ende leer aus.

Am heutigen Sonntag steht mit der 
Partie gegen den Aufsteiger SV Betz-
dorf-Bruche wieder ein Heimspiel auf 
dem Plan. Mit einem Dreier könnte der 
aktuelle Abstand von sechs Punkten 
zur Abstiegszone wieder vergrößert 
werden. Anstoß ist um 12:30 Uhr.

Cherno Barry (Nr.10, hier im Heimspiel gegen die
Sportfreunde Schönstein, bot beim Sieg die SG
Ingelbach eine starke Leistung und traf zum 3:0.

Maik Schmidt
und Sebastian
Girresser

Philipp 
Schumacher,
hinten rechts
Markus Hess

VfB-Torwart
Dennis

Schumacher

(c) Fotos:
Annika 
Schwan

Adrian
Ueckerseifer
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VfB worldwide !

Auch in diesem Jahr fanden die blau-weißen VfB-Schals 
wieder den Weg in die Reisekoffer unserer Fans - hier 
drei Fotos, die davon berichten, wo sie u.a. landeten: 
Dirk Rodigast (oben links) hatte bei seinem Besuch an 
der Nordseeküste in den Niederlanden ganz offenbar al-
lerhand Rückenwind. Frank Gümpel war im Allgäu und 
packte sich den Schal bei seiner Tour zum Gaisalpsee (Fo-
to oben rechts) auf über 1.500 Höhemetern in den Wan-
derrucksack. Die definitiv größte Entfernung aber legte 
ein anderer Schal zurück:
Bob und Sam, die beiden Weltenbummler aus Pirzen-
thal, waren mal wieder auf Fußball-Tour und grüssen auf 
dem Bild unten aus Brasilien. Diesmal hatte es die treuen 
Fans nach Rio ins Maracana-Stadion verschlagen. Auch 
dort, wo die deutsche Nationalmannschaft 2014 den 
4.Stern holte, durfte natürlich das obligatorische Outfit 
nicht fehlen: Trikot von Leicester City, Schal vom VfB.





Die junge Generation greift an und etabliert sich auf Leistungsebene
Über Jahre hinweg haben die jugendlichen Damen die Leichtathletik-Berichte des VfB Wissen dominiert und vielleicht bleibt es auch noch 
ein Weilchen so. Mittlerweile kommt aber Bewegung in die Szene: Die Jugendlichen der jüngsten Generation, zum Teil noch in den Kinder-
Altersklassen der U12, beginnen, sich auf der Leistungsebene zu etablieren. Jüngstes Beispiel: Im Oktober haben sich zwei der vier ange-
tretenen Athleten aus der künftigen U14 bei der Talentiade in Montabaur für den Perspektivkader 2017/2018 qualifiziert und werden eini-
ge Trainingseinheiten mit den Besten des Rheinlands abhalten. Auch sonst gab es in den letzten Wochen und Monaten Bemerkenswertes 
von der jüngeren Generation zu berichten. Die Talentiade ist ein Sichtungswettkampf des LVR, der die größten Talente des Rheinlands in 
den Altersklassen 11 und 12 sucht, um diese in gemeinsamen Trainingsstunden und unter Anleitung von erfahrenen Jugendübungsleitern 
an die höherwertigen Meisterschaften heranzuführen. LG Sieg-eigene Nachwuchsathleten haben davon profitiert, etwa Oliver Weber 
oder Antonia Mettbach. Dennoch wäre das Projekt beinahe gescheitert. Ein zu großer Einzugsbereich, weniger Anmeldungen als zur Ver-
fügung stehende Qualifikationsplätze; für die Allerjüngsten sind einfach die Wege zu weit, als dass sich dieses Unterfangen wirklich lohn-
te. Die Lösung: Seit letztem Jahr ist die Talentiade in vier Bereiche dezentralisiert. Es gibt viel mehr Bewerbungen, zumindest im hiesigen 
Ostbereich. Der Süden etwa liegt auch weiterhin brach.
Die diesjährige Talentiade fand am Wochenende 15./16.10. in Montabaur statt. 27 Kinder waren angemeldet, teilweise mit wenig Wett-
kampferfahrung, einige aber schon mit lokalen und regionalen Titeln im Gepäck, wie etwa der zwölfjährige Johannes Kölbach, der bereits 
einen Rheinlandtitel im Block Wurf und seit einigen Wochen sogar eine erfolgreiche Landesmeisterschaft im Kugelstoß vorweisen kann. 
Auch der ebenfalls zwölfjährige Elias Schmitt war schon recht erfolgreich, die elfjährigen Lediana Berger und Leni Körner hatten aber bis-
her noch keine Möglichkeit, sich auf Verbandsebene zu messen.Johannes, der seine Erfolge seinen Wurf- und Stoßqualitäten sowie einer 
guten Koordination im Hürdenlauf zu verdanken hat, ist eher ein mäßiger Sprinter und Springer. Das aber waren die angesagten Quali-
täten für diesen Wettkampf. So kam das Aus für ihn nicht ganz überraschend, und er erkannte schnell auch die positiven Seiten daran. "So 
habe ich mehr Zeit, Kugel-Diskus-Speer mit Ibolya (Torma, die Wurftrainerin) zu üben". Das ist seine Leidenschaft. Auch für Lediana hat es 
am Schluss nicht gereicht: Für den jüngeren Jahrgang ist es naturgemäß immer schwerer, sich die nötigen Lorbeeren zu verdienen - letzt-
lich sind die abgegebenen Leistungswerte entscheidend und da hat man in dieser Altersklasse mit einem Jahr mehr auch physisch die bes-
seren Karten. Auch sie kann es gelassen nehmen und vielleicht im nächsten Jahr dann zuschlagen.
Elias hat schon einige Jahre Erfolge eingefahren, aber im Wesentlichen auf Vereins- und Kreisebene. Der Sprung auf den LVR-Zug war eine 
neue Erfahrung, mit der er sich anfangs nicht immer ganz leichttat. Jetzt hat er sich aber auf hohem Niveau stabilisiert und kann in Wurf 
und Sprung gleichermaßen, aber auch in Hürdensprint und Mittelstrecke, ganz vorne mithalten. Und Leni, die ja wie Lediana noch zum jün-
geren Jahrgang zählt, hat mit ihrer Koordination, Ausdauer und Schnelligkeit alle Trümpfe zum Mehrkampf in der Hand. Im Wurf darf sie 
noch etwas zulegen. Beide Athleten qualifizierten sich souverän für die kommenden Aufgaben, werden aber natürlich weiterhin ihr Trai-
ning im Heimatverein betreiben und vielleicht noch etwas intensivieren. Nicht umsonst ist schließlich der VfB Wissen im Verband für sei-
ne universellen Sportler bekannt.
Bereits vor einigen Tagen ist Lea Lemke ein weiteres Mal in den Landeskader berufen worden. Dabei konnte sie sich aussuchen, ob sie den 
Kader Wurf oder Mehrkampf bevorzugt. Sie wählte letzteren und wird dann von Jörg Roos betreut, der den Zehnkämpfer Kai Kazmirek in 
London zu WM-Bronze geführt hat. Natürlich bleibt auch sie dem VfB treu und wird weiterhin in Kugel und Speer von Ibolya Torma, in den 
anderen Disziplinen von Kornelia Blanke gecoacht. Überhaupt laufen jetzt so langsam die Vorbereitung auf die Mehrkampfsaison des 
kommenden Jahres an. Trainiert wird in der Hauptsache die Grundlagenausdauer. Nur so kann es gelingen, dass alle Kandidaten im nächs-
ten Jahr im rechten Moment fit und erfolgreich sind. 

Neues aus der VfB-Leichtathletikabteilung
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